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,Der HERR wird Recht schaffen zwischen
den Nationen und viele Volker
zurechtweisen. Dann werden sie ihre
Schwerter zu Pflugscharen
umschmieden und ihre Lanzen zu
Winzermessern. Sie erheben nicht das
Schwert, Nation gegen Nation, und sie
erlernen nicht mehr den Krieg." Jesaja
2,4

Die meisten Menschen wiinschen Frieden
fur sich und fir andere. Und doch kommt
es nicht dazu. Stattdessen bekriegen wir
uns. Das tun wir schon seit Anbeginn der
Welt. Deshalb sollten wir aufhorchen,
wenn einer von Frieden redet. Was
bedeutet dieses Wort , Frieden"
Uberhaupt? Die Abwesenheit von Krieg?
Oder steckt noch mehr dahinter? Falls Sie
das interessiert, lesen Sie gern weiter. In
diesem Heft berichte ich auch lber die
letzten Veranstaltungen in der Bricke und
in der Lukaskirche.



Jesajas Vision

Wadhrend ich diese Zeilen schreibe, kommen wieder Schreckensmeldungen
aus den Kriegszonen der Welt, und auch in Europa werden die Warnrufe vor
einem moglichen Krieg lauter. Krieg ist nichts Neues - das wusste auch der
Prophet Jesaja nur zu gut. Und doch sprach er von einem Ort, an dem
endlich Frieden einkehren und Menschen die Waffen des Todes gegen
Werkzeuge des Lebens eintauschen wirden. Welch krasser Widerspruch zu
unserer Erfahrung heute! Mit prophetischen Augen schaut Jesaja in eine
Zukunft, in der Gott selbst in die Geschichte eintritt und Menschen deshalb
freiwillig das Gute wahlen, statt sich weiter gegenseitig zu téten.

Warum die Welt nicht friedlicher wird

Jesaja hat recht: Nur Gott kann so etwas schaffen. Doch seit seiner Zeit ist
auf der Welt immer noch kein Frieden eingekehrt. Im Gegenteil,
Ungerechtigkeit und Unfrieden sind eher gréBer geworden. Das liegt nicht
daran, dass Menschen nicht wiissten, was richtig ist, sondern daran, dass
Gott in unseren Entscheidungen fehlt. Mehr noch: Menschen widersetzen
sich dem, was von Gott kommt. Das Recht bildet sich nicht mehr an Gott,
sondern an der allgemeinen Meinung: ,Weil alle es so machen, darf ich das
auch.®

So rechtfertigt einer, dass er Menschen fiir einen Hungerlohn arbeiten lasst
und selbst reich wird: ,So lauft es doch in jedem Geschaft.™ Ein anderer
verlasst Frau und Kind fir eine neue Liebe: ,Ich muss doch tun, was mein
Herz will.™ Der Terrorist meint, ein héheres Recht zu bewirken, wenn er
willkirlich tétet. Und mancher Politiker sagt: ,,Mein Land zuerst - Gber
richtig und falsch reden wir spater.™

Gottes Recht statt unser Recht

Was wirde Jesaja dazu sagen? Vermutlich, dass wir Menschen immer
wieder um unser eigenes Recht kampfen und darum weder zu unserem
Recht noch zum Recht des anderen finden - wir bleiben im Unfrieden
gefangen. Das lasst sich in der Weltpolitik ebenso beobachten wie im
privaten Leben. Jesajas Vision zeigt einen anderen Weg: Wir sollen weder
von unserem eigenen Recht noch vom Recht oder Unrecht des anderen
ausgehen, sondern von Gottes Recht. Gott allein soll Hiter des Rechts sein
und Menschen gehen dann ganz freiwillig zu ihm, ohne Zwang durch Gesetz
oder Staat. Schwerter werden zu Pflugscharen, und wer Krieg verlernt hat,
ist fur die anderen da und nicht nur fir sich selbst.



Erfiillung in Christus

Was Jesaja hier beschreibt, ist der Anbruch des Himmels und ein Frieden, den
unsere Welt bis heute nicht kennt. Was aber, wenn Gott selbst die Schranke
zwischen Erde und Himmel aufheben und in das Leben der Menschen eintreten
wirde? Genau das ist geschehen: Als der Stern Uiber Bethlehem erstrahlte und die
Weisen zum Kind Jesus kamen, erflllte sich ein Teil dieser Weissagung. Und als
Jesus im Tempel zu Jerusalem rief: ,ReiBt diesen Tempel ab, und in drei Tagen will
ich ihn wieder aufrichten!™, wies er auf den zweiten Teil hin: Der neue Tempel Gottes
ist sein eigener Leib, der am Kreuz die Welt erkauft und am dritten Tag auferstanden
ist. Als auferstandener Herr sammelt Christus seither Menschen aus aller Welt und
ist unter ihnen gegenwartig. Deshalb heiBt die Kirche ,der Leib Christi".

Am Pfingsttag sind Menschen aus allen Nationen nach Jerusalem gekommen und
haben sich freiwillig durch die Taufe diesem Leib angeschlossen. Es muss noch viel
geschehen, damit das auch in unserem Leben, unserer Kirche und unserer Welt
Wirklichkeit wird. Deshalb beten wir unaufhorlich: ,,Dein Reich komme" und , Dein
Wille geschehe.™ Wir leiden darunter, dass unsere Welt so weit davon entfernt ist und
wissen zugleich, dass Gott das neue Leben in Christus bereits geschaffen hat.
Deshalb sind Jesajas Worte bis heute bedeutsam: ,Kommt nun, ihr vom Hause
Jakob, lasst uns wandeln im Licht des HERRN!"

Foro in Leipzig

FORO ist einfach das spanische Wort fir ,Forum®. Bei der LCMS (Lutheran Church-
Missouri Synod) bezeichnet es ein Format, das vor allem in der Mission in
Lateinamerika und der Karibik genutzt wird: Missionare, Partnerkirchen,
unterstliitzende Gemeinden und Organisationen treffen sich dort ein- oder zweimal
jahrlich, um gemeinsam Uber Missionsstrategie zu beraten, Berichte aus den
Projekten zu héren, gemeinsam Gottesdienst zu feiern und andere wichtige Themen
zu besprechen. Es geht dabei um gegenseitiges Zuhéren, Lernen und Unterstlitzen
zwischen Missionaren und ihren Partnern.

In Leipzig sind wir eng mit der Missourisynode verbunden. Sowohl beim Bau unserer
alten Holzkirche in Gohlis als auch bei den Renovierungsarbeiten an der Lukaskirche
haben wir kraftige Unterstiitzung seitens der Missourisynode bekommen - besonders
aber auch durch die Mitarbeiter, die seit 2016 Teil unserer Gemeinde sind. Kim
Blltmann ist derzeit als Diakonin in unserer Missionsarbeit tatig. Das Forum mit
Teilnehmern aus verschiedenen Bereichen unserer Schwesterkirche traf sich am 25.
September in der Lukaskirche in Leipzig. Wir haben gemeinsam Gottesdienst gefeiert
und verschiedene Vortrage Uber unsere Arbeit in Leipzig und dartber hinaus gehoért.



Stadtteilfest und Tag des offenen Denkmals in Leipzig, 13.
September 2026

Wie gewohnt haben wir uns am 13. September wieder zum Stadtteilfest
und Tag des offenen Denkmals in der Lukaskirche getroffen. Der
missionarische Gottesdienst, der normalerweise vor der Kirche stattfindet,
musste wegen des Wetters leider in den Vorraum der Kirche verlegt
werden. Nach dem Gottesdienst gab es fortwahrend Menschen, die aus
und ein gingen und an unserer Kirchen- und Turmfihrung teilnahmen.
Dominik hat uns mit seiner sehr guten Einfihrung in die Orgel begeistert.
Vielen Dank an alle, die diesen Tag wieder einmal mdéglich gemacht haben.
Weitere Versammlung in Berlin

Nun waren wir bereits zum zweiten Mal in Berlin, um die persischen
liturgischen Texte zu korrigieren, die wir im Gottesdienst gebrauchen. Ziel
ist es, Texte flr alle persischen Gemeinden in der SELK zur Verfligung zu
stellen, die einheitlich von jeder Gemeinde genutzt werden kénnen. So
kdnnen Gemeindeglieder, die von einer Gemeinde in eine andere
umziehen, dort die gleichen Texte wiederfinden.

Krippenausstellung zum 1. Advent, 27. bis 29. November 2026
Die Lukaskirche ist taglich gedffnet 14 bis 17 Uhr | Flr
Gruppen auch nach Vereinbarung unter: 01577-4704709




WICHTIGE INFORMATIONEN
Sie erreichen die Gemeinde mit der StraBenbahn (Linie 1 Richtung Mockau)
Haltestelle Hermann Liebmann Str./Eisenbahnstr. Leipzig.
Unsere Kirche befindet sich auf dem Volkmarsdorfer Markt:
Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig.

Frage und Antwort

Deutscher Gottesdienst sonntags, 10 Uhr

Persischer Gottesdienst sonntags, 12 Uhr

Deutsch-Persischer Gottesdienst normalerweise am letzten Sonntag
im Monat um 10 Uhr. Nachsten Termine: 1.
November und 6. Dezember

montags, 17 Uhr bis 18 Uhr

Taufunterricht online

montags, 18 Uhr

Englische Bibelstunde

montags, 18:30-19:30 Uhr

Offene Brlcke

dienstags, 13:30-15:30 Uhr

Offenes Angebot fur alle

mittwochs, 12 Uhr

Sozialstunde

mittwochs, 14-15 Uhr & 16-18 Uhr

Unterricht in Prasenz und online

mittwochs, 15-16 Uhr

Sprachkurse flrs Team

dienstags, 13:30-15:30 Uhr

Teambesprechung

Persischer Gottesdienst

dienstags, 12 00 Uhr

samstags um 11 Uhr

Taufunterricht, Gesprachskreis, Bibelstunde

samstags um 12 Uhr

Persische Taufkurse (in Prasenz und online)

nach Absprache




Stadtteilfest
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Hugo Gevers
Zollikoferstr. 21,
04315 LEIPZIG
Tel. 0341 2467685
Mobil: 015771663650
Email:

hugo.gevers@gmail.com

Homepage:

www.die-bruecke-leipzig.de/

Facebook:
Die Briicke
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	Jesajas Vision
	Während ich diese Zeilen schreibe, kommen wieder Schreckensmeldungen aus den Kriegszonen der Welt, und auch in Europa werden die Warnrufe vor einem möglichen Krieg lauter. Krieg ist nichts Neues – das wusste auch der Prophet Jesaja nur zu gut. Und doch sprach er von einem Ort, an dem endlich Frieden einkehren und Menschen die Waffen des Todes gegen Werkzeuge des Lebens eintauschen würden. Welch krasser Widerspruch zu unserer Erfahrung heute! Mit prophetischen Augen schaut Jesaja in eine Zukunft, in der Gott selbst in die Geschichte eintritt und Menschen deshalb freiwillig das Gute wählen, statt sich weiter gegenseitig zu töten.

	Warum die Welt nicht friedlicher wird
	Jesaja hat recht: Nur Gott kann so etwas schaffen. Doch seit seiner Zeit ist auf der Welt immer noch kein Frieden eingekehrt. Im Gegenteil, Ungerechtigkeit und Unfrieden sind eher größer geworden. Das liegt nicht daran, dass Menschen nicht wüssten, was richtig ist, sondern daran, dass Gott in unseren Entscheidungen fehlt. Mehr noch: Menschen widersetzen sich dem, was von Gott kommt. Das Recht bildet sich nicht mehr an Gott, sondern an der allgemeinen Meinung: „Weil alle es so machen, darf ich das auch.“
	So rechtfertigt einer, dass er Menschen für einen Hungerlohn arbeiten lässt und selbst reich wird: „So läuft es doch in jedem Geschäft.“ Ein anderer verlässt Frau und Kind für eine neue Liebe: „Ich muss doch tun, was mein Herz will.“ Der Terrorist meint, ein höheres Recht zu bewirken, wenn er willkürlich tötet. Und mancher Politiker sagt: „Mein Land zuerst – über richtig und falsch reden wir später.“
	Gottes Recht statt unser Recht

	Erfüllung in Christus

	Was Jesaja hier beschreibt, ist der Anbruch des Himmels  und ein Frieden, den unsere Welt bis heute nicht kennt. Was aber, wenn Gott selbst die Schranke zwischen Erde und Himmel aufheben und in das Leben der Menschen eintreten würde? Genau das ist geschehen: Als der Stern über Bethlehem erstrahlte und die Weisen zum Kind Jesus kamen, erfüllte sich ein Teil dieser Weissagung. Und als Jesus im Tempel zu Jerusalem rief: „Reißt diesen Tempel ab, und in drei Tagen will ich ihn wieder aufrichten!“, wies er auf den zweiten Teil hin: Der neue Tempel Gottes ist sein eigener Leib, der am Kreuz die Welt erkauft und am dritten Tag auferstanden ist. Als auferstandener Herr sammelt Christus seither Menschen aus aller Welt und ist unter ihnen gegenwärtig. Deshalb heißt die Kirche „der Leib Christi“.
	Am Pfingsttag sind Menschen aus allen Nationen nach Jerusalem gekommen und haben sich freiwillig durch die Taufe diesem Leib angeschlossen. Es muss noch viel geschehen, damit das auch in unserem Leben, unserer Kirche und unserer Welt Wirklichkeit wird. Deshalb beten wir unaufhörlich: „Dein Reich komme“ und „Dein Wille geschehe.“ Wir leiden darunter, dass unsere Welt so weit davon entfernt ist und wissen zugleich, dass Gott das neue Leben in Christus bereits geschaffen hat. Deshalb sind Jesajas Worte bis heute bedeutsam: „Kommt nun, ihr vom Hause Jakob, lasst uns wandeln im Licht des HERRN!“
	Foro in Leipzig

	Wie gewohnt haben wir uns am 13. September wieder zum Stadtteilfest und Tag des offenen Denkmals in der Lukaskirche getroffen. Der missionarische Gottesdienst, der normalerweise vor der Kirche stattfindet, musste wegen des Wetters leider in den Vorraum der Kirche verlegt werden. Nach dem Gottesdienst gab es fortwährend Menschen, die aus und ein gingen und an unserer Kirchen- und Turmführung teilnahmen. Dominik hat uns mit seiner sehr guten Einführung in die Orgel begeistert. Vielen Dank an alle, die diesen Tag wieder einmal möglich gemacht haben.
	Weitere Versammlung in Berlin
	Nun waren wir bereits zum zweiten Mal in Berlin, um die persischen liturgischen Texte zu korrigieren, die wir im Gottesdienst gebrauchen. Ziel ist es, Texte für alle persischen Gemeinden in der SELK zur Verfügung zu stellen, die einheitlich von jeder Gemeinde genutzt werden können. So können Gemeindeglieder, die von einer Gemeinde in eine andere umziehen, dort die gleichen Texte wiederfinden.
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